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Majas erster Tag im Kindergarten
Heute soll Majas erster Kindergarten-
besuch sein. Hierfür hatten Sie Maja und 
ihre Mutter eingeladen. Erst um 9:45 
Uhr tauchen Maja und ihre Mutter im 
Kindergarten auf. Maja ist schüchtern. 
Sie schaut sich ganz vorsichtig im Kin-
dergarten um und sagt kein Wort. Als 
Sie sich ihr nähern wollen, tritt Maja 
schnell zurück. Dabei ist sie ganz still. 
Sie bieten Maja an, dass Sie sich ge-
meinsam die Einrichtung ansehen. Ihre 
Mutter scheint wenig interessiert zu 
sein. Hastig geht sie durch die Gruppen und zieht Maja hinter sich her. Nach dem 
Rundgang bieten Sie Maja im Besprechungsraum die tolle Knetmaschine zum Spie-
len an. Maja schaut Sie nicht an. Regungslos nimmt sie die Knetmaschine an und 
beginnt kleine Kugeln zu Formen. Majas Mutter erklären Sie währenddessen das Kin-
dergartenkonzept, den Tagesablauf und die notwendigen Kleidungsstücke für den 
Besuch. Plötzlich unterbricht Majas Mutter Sie: „Maja beschäftigt sich grad so schön 
allein. Ich gehe mal kurz auf die Toilette.“ Kaum ist die Mutter weg, klemmt sich Maja 
einen Finger an der Knetmaschine. Sie beginnt zu weinen.
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Handout: Kopfstand-Methode

Arbeitsauftrag 1 (5 Min.): Besprechen Sie in der Gruppe die folgende Frage. Notieren Sie Ihre Ant-
wort auf dem Blatt.

Wie wird sich die Mutter im Alltag wohl gegenüber Maja verhalten?

Arbeitsauftrag 2 (10 Min.): Besprechen Sie nun folgende Fragen. Notieren Sie Ihre Antworten auf 
dem Blatt.

Wie wird sich Maja als Erwachsene wohl gegenüber anderen Personen verhalten?

Arbeitsauftrag 3 (10 Min.): Besprechen Sie die abschließende Frage. Notieren Sie Ihre Antwort auf 
dem Blatt. Kehren Sie hierzu die Antworten aus dem ersten Arbeitsauftrag in das Gegenteil um.

Wie müssen wir uns als Erzieher/-innen verhalten, damit Maja sich in ihrer Entwicklung und Bindung  
zu anderen Menschen frei entfalten kann?
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